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Die Harmloſen
Kaum iſt der Prozeß der Harmloſen der eine wahre Un

menge von Schlamm und Unrath ans Tageslicht befördert hat
zu Ende gebracht ſo wird er vorausſichtlich in Bälde wieder
aufleben und nochmals vor der breiteſten Oeffentlichkeit zur
Verhandlung kommen Der dunkle Ehrenmann Wolff der
Spielgenoſſe der v Kröcher v Kayſer und v Schachtmeyer
hat ſich jetzt ſelbſt dem Unterſuchungsrichter geſtellt und ſieht
daher einem unzweifelhaft gegen ihn anhängig zit machenden
Kriminalprozeſſe entgegen Jn dieſen Prvzeſſe werden voraus
ſichtlich die drei genannten Edlen wieder vor dem Richter
tiſche erſcheinen müſſen Dieſes Mal kommen ſie aber nicht als
Angeklagte ſondern als Zeugen und können mit dem vollen
Bruſttone der Wahrheit die heikle Frage des Richters ob ſie
ſchon vorbeſtraft ſind mit Nein beantworten denn ſie ſind
rechtens freigeſprochen worden Ja ſie ſind freigeſprochen ob
wohl es gar viele ſchwer verſtehen werden wie das Gericht
gegen Lente vie notoriſch eine lange Zeit hindurch gewohnheits
mäßige Spieler geweſen ſind und ihre ganze Lebensweiſe auf den
Betrieb des Spieles eingerichtet hatten einen Freiſpruch fällen
konnte Mit Ausnahme der erlittenen Unterſuchnngshaft hat
ſie gerichtsſeitig keine Strafe getroffen Wie gefagt viele
werden das nicht verſtehen und dazu den Kopf ſchütteln
aber dennoch hat das Gericht durchaus nach der Vor
ſchrift des Rechts geſprochen und gehandelt Nach der
Anſicht der Richter hat den Angeklagten die Ge
werbsmäßigkeit des Spiels nicht ohne allen Zweiſel nachgewieſen
werden können und deshalb mußte auf eine non liquet erkannt
werden Die Meinungen ob nach den Feſtſtellungen des Ge
richts nicht doch die Gewerbsmäßigkeit des Spiels bewieſen iſt
werden allerdings weit auseinandergehen da das Treiben der
drei Lebemänner die in Moabit die Anklagebank geziert haben
ſich eigentlich nur recht wenig von demjenigen unterſcheidet
welches ſchon andere ſogenannte ge werbsmäßige Glücksſpieler
ins Gefängniß gebracht hat Das Gericht hat zu Gunſten der

Harmloſen angenommen daß ſie als ſie anfingen zu ſpielen
die Mittel zum Spiel gehabt haben Ja die Mittel zum
Anfang des Spiels haben auch der olle ehrliche Seemann
und ſeine Genoſſen gehabt und wird zweifellos auch der jetzt
ſeiner Prozeſſirung harrende Wolff gehabt haben Akler Wahrſcheinlichkeit nach eben Seemann Wolff und die anderen ſogar

noch über größere Mittel verfügt als die v Kröcher
v Kayſer uſw denn ſouft wären ſie wahrſcheinlich nicht in die

noblen Kreife aufgeuoninien worden Was aber des weiteren
die freigeſprochenen Harmloſen noch ſehr ſchwer belaſtet iſt
der Umſtand daß die Höhe ihres Aufwandes weit
aber ſehr weit über die Einnahmen hinausging
auf die ſie regelmäßig rechnen konnten Der Gerichts
hof hat aber angenommen daß der Wille der Harm
loſen von vornherein nicht darauf gerichtet war ſich durch
Spiel die Mittel z diefem Aufwand zu verſchaffen Gut
das mag für den Anfang gelten Für die ſpätere Zeit als
ſie den Aufwand regelmäßig trieben wie Leute die über
Hunderttauſende verfügen ſteht dieſe Annahme denn doch wohl
auf recht ſchwachen Füßen Gerade die Regelmäßigkeit ihrer
äußerſt luxuriöſen Lebensweiſe belaſtet die Harmloſen aufs
ſchwerſte Wo unter ſolchen Umſtänden der Unterſchied
zwiſchen ihnen und gewerbsmäßigen Glücksſpielern zu ſuchen
oder gar zu finden iſt werden viele überhaupt nicht einſehen
geſchweige denn beantworten können

Und nun der Einwurf der Vertheidiger daß ſchon das ganze
Milien in dem die Harmloſen leben es ausſchließe daß ſie
als gewerbsmäßige Glücksſpieler angeſehen werden könnten
Entlaſtet das die jetzt Freigeſprochenen Keineswegs Es
belaſtet im Gegentheil ſie und die ganze Geſellſchaft die ſie zu
den ihrigen zählt aufs ſchwerſte Eine Geſellſchaft welche
ſolche Leute duldet und in ihrem Thun und Treiben nur elwas
ſieht was ſo und ſo viele andere dieſer jungen Tagediebe auch
thun ja was mehr oder weniger alle der Jhrigen thun zeigt
einen ſolchen moraliſchen Tiefſtand daß es wirklich hohe Zeit
iſt mit ihr tabula rasa zu machen wenn nicht die Allgeniein
heit unter dieſer Fänlniß leiden und Schaden nehmen ſoll

Wenn es die Behörden des Staates daran fehlen laſſen den
durch den Harmloſen Prozeß aufgedeckten Krebsſchäden unſerer
Geſellſchaft ganz energiſch zu Leibe zu gehen ſo iſt es die
Pflicht der Preſſe nicht zu ruhen und raſten bis ſich auch
die anderen Faktoren unſeres Stagatslebens zum Vorgehen er
mannen Der die Anklage in dem Prozeſſe gegen v Kröcher
und Genoſſen vertretende Oberſtaatsanwalt hat es ausdrücklich
anerkannt daß es die vornehmſte Pflicht der Preſſe ſei auf
wirkliche Schäden aufmerkſam zu machen Der Herr Ober
ſtaatsanwalt ſoll nicht umſonſt dieſes Wort geſprochen haben
Wenn auch bisher Stagatsanwälte und Gericht der Preſſe
Piuſig faſt immer das Recht der ſogenannten berechtigten
ſoll gen beſtritten und gegen die Preſſe erkannt haben ſo

und wird das die Preſſe nicht abhalien den Krebsſchäden
Unſerer Zeit und Geſellſchaft wo ſie ſich auch zeigen mögen
entgegenzutreten und die Oeffentlichkeit darauf aufmerkſam zu
machen wenn ſich da oder dort eine Peſtbenle gaufthut die
ſofort und ohne Zagen mit Eiſen und Feuer ausgebrannt
derden muß In dieſer Hinſicht ſei und bleibe der Wahlſpruch

ſtändigen Preſſe Toujours en vedette O

Dentſches Reich
Politiſches
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im Miniſterium des Jnnern einen Wandel nicht zu bedeunten
Herr v Rheinbaben iſt bereits mehrere Wochen im Amt von
einer Beſtätigung Kirſchner s hört man nichts Nun iſt man
über die Gründe dieſes ſonderbaren Vorgangs gleichfalls nach
wie vor im unklaren Die einen behaupten ſo wird dem Berl
Börſencourier geſchrieben die Sache hänge mit dem Schloßplatz
zuſammen die anderen ſind der Meinung Kirſchner s Theil
nahme an dem bekannten Beſchluß der gemiſchten Kommiſſion
den Märzgefallenen einen Denkſtein zu ſetzen der hinterher an
der Jnſchrift ſcheiterte trage die Schuld an der Sache Wir
ſind in der Lage mitzutheilen daß wahrſcheinlich allein die
letztere Meinung aufrecht erhalten werden kann denn wie wir
aus authentiſcher Quelle hören hat im Oktober vergangenen
Jahres ein hoher inzwiſchen verſtorbener Beamter
Oberpräſident v Achenbach der der Vorſtandſchaft eines ſehr

bedentſamen Berliner Fürſorgevereins angehörte die Aeußerung
gethan Kirſchner wird überhaupt nicht beſtätigt
wenn er nicht zuvor eine Erklärung abgiebt die
wir ihm vorſchreiben Da Herr Kirſchner nicht erklären
kann der Magiſtrat werde den Schloßplatz umgeſtalten da er
weitere perſönliche Erklärungen nicht abgeben kann auch niemand
gegen ſeine Perſon etwas einzuwenden gehabt hat ſo bleibt
nur eine Erklärung bezüglich ſeiner Stellungnahme
zur Märzrevolution übrig Es wäre intereſſant zu
wiſſen ob und wer an Herrn Kirſchner etwa mit dem Verlangen
nach einer Erklärung herangetreten iſt Nach dem was man
von Herrn Kirſchner weiß wird er eine Erklärung dieſer oder
anderer Art nicht abgeben man hat aber auch bisher von dieſer
Seite nicht gehört daß eine Erklärung verlangt worden iſt Die
Sache iſt vielleicht noch nicht einmal bis zur Formulirung der
Erklärung gedieden

Volkswirthſchaftliches

Die Nordd Allg Ztg meldet Das Reichsamt des
Jn nern arbeitet gegenwärtig eine Novelle zur Gewerbe
ordnung aus betr die Beſchäftigung verheiratheter
Frauen in Fabriken

Die Nordd Allg Ztg theilt berichtigend mit es
handle ſich bei dem Geſetzentwurfe betr die Patent
anwälte nicht um einen neuen Entwurf ſondern nur um
Abänderungsanträge zu jenem dem Bundesrathe bereits
vorliegenden Entwurfe welche die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes betreffen

Der Magiſtrat der Stadt Berlin bewilligte vor
behaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten für die
Ueberſchwemmten in Oeſterreich 20,000 M und für die
in Bayern 30,000 M

Jn Neuſalz wurde am Dienstag das erſte Getreide
lagerhaus in Schleſien eröffnet Herzog Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein Oberpräſident Fürſt Hatzfeld Negierungs
präſident v Heyer der Präſident der Eiſenbahndirektion und
Landrath v Eichmann nahmen an der Feier ar Der Vor
ſitzende des Vorſtandes v Reiche und der Vorſitzende des Auf

ſichtsrathes Ebhardt wurden durch königliche Auszeichnungen
geehrt Bei dem Feſteſſen brachte der Oberpräſident FürſtHatzfeld das Hoch s Kaifer aus Herzog Ernſt Gane
von SchleswigHolſtein gedachte des Kornlagerhauſes als eines
Mittels zur Hebung der Landwirthſchaft und als eines Binde
mittels zwiſchen dem großen mittleren und kleinen Grundbeſitz

Kirche und Schule
Wie die Kreuzztg hört wird der in dieſem Jahre zu

ſammentretende Generalſynodalrath anfangs November
über das kirchliche Kollektenweſen berathen

Der Biſchof von Paderborn Dr Hubertus Simar ſſt
wie bereits gemeldet wurde geſtern zum Erzbiſchof von
Köln gewählt worden Erzbiſchof Dr Simar gilt in der
katholiſchen Welt als ein hervorragender Gelehrter und tadel
loſer Prieſter Um die Politik hat er ſich nie gekümmert

Dr Simar geboren 1835 zu Eupen beſuchte die Univerſitäten
Bonn und München und empfing 1859 die Prieſterweihe 1864
wurde er zum außerordentlichen 1880 zum ordentlichen
Profeſſor ernannt 1891 wurde Simar zum Biſchof von
Paderborn erwählt Dem Bevollmächtigten des Königs wurde
nach dem geſtrigen feierlichen Gottesdienſte in Köln Mittheilung
von der Wahl gemacht worauf dieſer die königliche Geneh
migung erklärte

Nach der Erzbiſchofswahl gab der Regierungs präſident
Frhr v Richthofen ein Feſteſſen an welchem die Spitzen
der geiſtlichen und weltlichen Behörden theilnahmen Es waren
etwa hundert Einladungen ergangen Regierungspräſident Frhr
v Richthoſen brachte ein Hoch auf den Kaiſer und auf den
Papſt aus gab ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck daß die
Erzdiözeſe wieder einen Oberhirten habe und bob die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
päpſtlichen Stühle hervor Domprobſt Berlage erwiderte
den Toaſt dankte dem Regierungspräſidenten für die Liebens
würdigkeit und Zuvorkommenheit welche er dem Domkapitel er
wieſen in denen er ein gutes Vorzeichen für die Zukunft er
blicke und brachte ein Hoch auf den Regierungs
präſidenten aus

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Regierung hat dem Charlottenburger Magiſtrat dieMittheilung zugehen laſſen daß ſie die von der Stadt Charlotte

burg unentgeltlich für den Bau des Landgerichts III
Berlin Charlottenburg angebotene Grundſtücksfläche am
Tegeler Weg acceptirt habe Hiermit dürfte die Frage der
Placirung des neuen Landgerichts erledigt ſein

Parlamentariſches
Die württembergiſche Ständeverſammlung iſtauf den 14 November M betsſer f a iſ

Parteinachrichten

Jn Mannheim beſchloſſen die Demokraten bei der
Landtagswahl für den Sozialdemokraten zu ſtimmen

Soziale Vngelegenheiten
Praktiſche Sozialpolitik beabſichtigen die ſtädtiſchen Behörden Breslau zu treiben Der Oberbürgermeiſter Bend d hat

eine Denkſchrift zur Altersverſicherung fürſtädtiſche
Arbeiter heransgegeben mit deren Grundzügen ſich der Magi
ſtrat bereits einverſtanden erklärt hat und welche auch der

eihung

Saale Miltwoch den 25 Oktober
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wird Eszugehen
handelt ſich um eine neben der ſtaatlichen Alters und Jnvaliditäts
verſicherung ins Leben zu rufende Penſionskaſſe für die ſtädtiſchen
Arbeiter inſoweit ſie ihren Dienſtiahren oder ihrer Beſchäftigung

Stadtverordneten Verſammlung baldigſt

nach als dauernd beſchäftigt zu betrachten ſind Es iſt das
Projekt um ſo mehr mit Freuden zu begrüßen als die Grenze
zwiſchen den unteren Beamten und den einzelnen Arbeiter
kategorien nur ſchwer zu ziehen iſt Während erſtere ſich einer
ähnlichen Fürſorge wie die Staatsbeamten erfreuen waren
letztere bisher lediglich auf die Bezüge aus der Altersverſicherung
angewieſen

Die Einführung einer Geſindevermittlung durch
die Stadtgemeinde hatte die Deputation für den ſtädtiſchen Arbeits
nachweis in Charlottenburg beſchloſſen Der Magiſtrat von
Charlottenburg hat jedoch beſchloſſen den Antrag abzulehnen

Rath und Stadtverordnete der Stadt Chemnitz haben die
Gründung eines von den Sozialdemokraten verlangten ſtädtiſchen
Arbeitsamtes abgelehnt jedoch beſchloſſen ſtatt einer derartigen
Einrichtung einen ſtädtiſchen Arbeitsnachweis in das
Leben zu rufen der nach Möglichkeit auch über alle Arbeiter
und Arbeils verhältniſſe berührenden Fragen Auskunft ertheilen
und über ſeine Wirkſamkeit jährlich berichten ſoll Bei Streiks
hat der Arbeitsnachweis ſich neutral zu verhalten Eine pari
tätiſche Zuſammenſetzung des ſtädtiſchen Ausſchuſſes für den
Nachweis wurde abgelehnt Die Sozialdemokraten des Stadt
dent Koweginws ſtimmten aus dieſem Grunde gegen
denſelben

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Geier am 23 Oktober

in San Francksco eingetroffen und beabſichtigt am 8 November
nach Acapulco in See zu gehen Jrene iſt am 24 Oktober
in Nagaſaki eingetroffen

Dem Kreuzer Cormoran, der nach bisheriger Be
ſtimmung nach den Marſchallinſeln abgehen ſollte iſt Befehl
zgcaanaen vorläuftg bei den Samoainſeln zu ver

eiben
Am Sonntag abend hat ſich der Landesverband Braun

ſchweig des deutſchen Flottenvereins unter dem Vorſitze
des Stagatsminiſterz v Otto endgiltig konſtituirt und folgende
Depeſche an den Kaiſer abgeſandt

Eurer Majeſtät meldet der Praunſchweiger Landesverband
des deutſchen Flottenvereins allerunterthänigſt ſeine Be
gründung Derſelbe wird mit wärmſtem Herzen für die

erung der Beſtrebungen des deutſchen Flottenvereins ein
treten

Koloniales
Die Einberufung des Kolonialraths auf den 9 November

die früher ſchon angekündigt worden war iſt jetzt erfolgt
Se ſeiner Einberufung iſt die Berathung der Etats der

chutzgebiete
e

Ausland
Der Trausvnaklkrieg

Die Mauſefalle in die die Engländer durch die Taktik der
Buren bei Glencoe gerathen ſind iſt noch immer geſchloſſen
Wie ſchon gemeldet haben ſie das Lager bei Glencoe ver
legen mit anderen Worten ausrücken müſſen weil ſie dem
Anſturm der Buren nicht mehr ſtandhalten konnten Dem
entſprechend iſt in England dem Siegesranſch anläßlich der erſten
Erfolge in Glencoe und Elandslaagte ſchnell eine gewaltige Er
nüchterung gefolgt Es ſtellt ſich herans daß die bisher er
zielten Vortheile nichts waren als mit bedentender Uebermacht
gegen kleine vorgeſchobene Burenkolonnen errungene Theil
erfolge die aber den nach einheitlichem Plan erfolgenden
Marſch der Burenhanptmacht nicht ſtören kounten deſſen End
ziel die eiſerne Umklammerung der engliſchen
Stellung im Norden von Natal iſt Die Engländer
mußten ihre engliſche Stellung bei Dundee mit ſolcher Haſt
räumen daß die ganze Lazaretheinrichtung Verwundete und
Aerzte zurückgelaſſen werden mußten Das räumen die amt
lichen engliſchen Berichte ein die diesmal ehrlich genug ſind die
wahre Sachlage zuzugeben während die Privatberichte nach wie
vor von den kraſſeſten Unwahrheiten wimmeln Das am Sonn
abend begonnene Bombardement der Buren auf Dundee war
doch nicht ſo unwirkſam wie die Korreſpondenten der
Londoner Blätter zu erzählen wußten Der Köln Ztg die
von vornherein eine England freundliche Stellung einnahm
wurde am Montag aus London folgendes telegraphirt

Geſtern war trotz aller Befriedigung über den ſiegreichen
Ausgang des Treffens bei Elandslaagte worin nach einſtim
migen Mittheilungen von den Buren und wie es heißt auch
von den fremden Freiſchärlern mit großer Hartnäckigkeit ge
fochten wurde ein ſehr fſorgenvoller Tag in poli
tiſchen und militäriſchen Kreiſen Jn den Klubs
beſonders in den großen politiſchen und militäriſchen ſchwärmte
es bis in die ſpäteſten Abendſtunden wie in Bienenkörben 7
aller Munde war die Thatſache daß ſeit Freitag ſpät abends
das Kriegsamt keine Nachrichten mehr vom Lager von Glencoe
hatte und die dort ſtehenden 3000 Mann nach einem heißen
Kampftage und ſtarkem Munitionsaufwand von Joubect s
Hauptmacht angegriffen und wahrſcheinlich ein eſchloſſen ſeien
ihr Entſatz aber in Anbetracht der zerſtörten Zahwerbindung

nicht ſofort zu erwarten ſtehe Der Hanupttroſt beſteht darin
daß das Lager von Glencoe gut verſchänzt und General Yuleein zuverläſſiger Führer wohl imſtande ſei mit ſeinen guten

Truppen ein paar Tage auszuhalten
Jnzwiſchen hat General Hule wie ſchon gemeldet die Stellung
bei Glencoe aufgegeben Und ein mehr ſüdlich belegenes a
bezogen Ueber die weilere Entwickelung der Dinge liegen
die Engländer vollſtändig umklammert ſind und dementſprechend
auch der Telegraph in den Händen der Buren ſich befindet keine
Meldungen weiter vor Jmmerhin kann man annehmen daß
die engliſche Streitmacht ſich in vollem Rückzuge befindet
und wahrſcheinlich den Verſuch machen wird die von Süden
anrückenden Streitkräfte der Buren zu durchbrechen um
nach gelangen Nach einer MittheilungLadyſmith zu
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einigung mit General White zu bewertſtelligen

Marſche dahin den Feind erblickt zu haben
am Dienstag ein erfolgreiches Treffen mit den Freiſtaatburen
gehabt General White erwartet Verſtärkungen aus Pietermaritz

burg wo übrigens ſeltſamerweiſe de enverboten wie telegraphiſche Meldungen von Kriegekorreſpon

denten anzunehmen Es iſt nicht genau bekannt was für Ver
ſtärkungen in Pietermaritzburg ſind Es ſcheint dort nur
Stadtgarde zu ſein doch iſt in Durban ein Uillandercorps in
Bildung und ſoeben eine Schwadron Dragoner aus Jndien
dort gusgeſchifft worden General Mille verfügt über 3500
Mann General White über 8000 Mann bet Ladhſmith

Was die Streitmacht der Buren betlrifft ſo hat
General Jonbert ſeine Truppen mit denen des Generals
Erasmus vereinigt und dringt durch die Trümmer der bei
Glencoe beſiegten Kolonne des Generals Lucas Meyer ver
ärkt vor Die Burenſtreitkraft muß nahezu 10,000 Mannar ſein von denen die meiſten noch nicht am Kampfe be

iheiligt waren Dazu kommt daß eine Abtheilung Buren bei
Waſchbank Station ſüdlich von Glencoe eine Eiſenbahnbrücke
erſtörte wodurch die Verbindung zwiſchen Ladyſmith und
lencoe unterbrochen iſt
Jm engliſchen Unterhauſe kheilte geſtern der Unter

gatsſekretär des Krieges Wyndham mil daß der Ober
efehlshaber der Armee General Wolſeley die jetzige

Lage auf dem Kriegesſchauplatze folgendermaßen
zuſammenfaſſe

General Yule zog ſich zurück um ſich mit dem General
White zu vereinigen und ſchlug geſtern abend ungefähr 16
Meilen ſüdlich von Dundee ſein Lager auf Er iſt auf dem
Marſche von Dundee r auf den Feind geſtoßen
General White gerieth am Dienstag auf dem Wege der von
Ladyſmith nach Newcaſtle führt mit Truppen des Oranje
Freiſtgates ins Gefecht das für ihn einen glücklichen Aus
gang ſ nahm er ſollte am Abend mit General Ynle
Fühlung gewinnen Beifall General Yule theilt noch mit
daß die Verwundeten die er mit ſich führt ſich verhältnißmäßig
wohl befinden Die verwundeten Buren die in unſere Hände
gefallen ſind werden ebenſo behandelt wie unſere eigenen
Verwundeten und wir haben allen Grund anzunehmen daß
die Buren die in ihre Hände gefallenen britiſchen Verwundeten
in derſelben menſchlichen Weiſe behandeln werden Soweit
die Mittheilung Wolſeley s Jch möchte das Haus daran er T
innern fügt dann der Unterſtaatsſekrekär Wyndham dhinzu
daß Transvaal der Genfer Konvention beigetreten iſt Wir
haben ferner noch von General Walker dem Oberbefehls
haber der Truppen der Kapkolonie heute um 2 Uhr folgen
des aus Kapſtadt 24 Okt 1 Uhr 5 Min nachmittags datirtes
Telegramm erhalten Nach der letzten Nachricht die aus
Kimberley 22 Okt 2 Uhr nachmittags eingelaufen iſt dort
alles in beſter Ordnung
Nach dieſer Mittheilung wurden die vorgeſtrigen Beſchlüſſe

des Hauſes bezüglich der Ausgabe von Schatzamtnoten in
zweiter Leſung mit 237 gegen 25 Stimmen angenommen
Dann begann die erſte Leſung der Approprigtionsbill Der
Erſte Lord des Schatzes Balfour theilte mit er hoffe daß das
Parlament am 27 Oktober vertagt werden könne

Außer den eben erwähnten Mittheilungen Walker s liegen
vom weſtlichen Kriegsſchauplatz keine direkten Nachrichten weiter
vor Aus Brüſſel berichtet man allerdings im Gegenſatz zu
den Mittheilungen Walker s daß die dortige Geſandtſchaft von
Transvaal den Fall von Kimberley ſtündlich erwartet
Auch der Londoner Daily Telegr erfährt im Kriegsamt ſeiein Telegramm von Cecil d hodes aus Kimberley ein

getroffen in dem Rhodes die Aufmerkſamkeit des Kriegsamts
auf die Lage in Kimberley lenkt und die ſofortige Zuſendung
von Verſtärkungen verlangt da die Stadt von den Buren
vollſtändig eingeſchloſſen ſei

Ueber die bedrohte Lage von Colesberg von der geſtern
der Draht bereits berichtete meldet ein Telegramm der
Times noch daß dieſer wichtige Eiſenbahn und Heerſtraßen

iotenpunkt in der Kapkolonie ſehr gefährdet iſt eine Ver
theidigung ſei nicht möglich Die Stadtgarde werde ſich beim
Erſcheinen des Feindes nach Naanwpoort zurückziehen Seit
drei Tagen exerziren die Buren jenſeits des Oranje mit Feld
geſchützen ie beim Driekop ſtehende Streitmacht wird auf
1500 Mann geſchätzt

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus trat geſtern

wieder zuſammen um zunächſt über die Erklärung der neuen
Regierung zu debattiren Da über hundert Redner angemeldetſind läßt ch über die Dauer der Verhandlungen vorläufig

nichts ſagen Ueber den erſten Verhandlungstag liegen uns
folgende telegraphiſche Mittheilungen vor

Vom Vorſitzenden im Miniſterrath Grafen Clary iſt ein
Erſuchen um Vornahme der Delegationswahlen ein
gegangen Die Sozialdemokraten überreichen einen Antrag auf
Miniſteranklage gegen das Miniſterium Thun
wegen Verletzung der Staatsgrundgeſetze durch die Verordnungen
auf Grund des S 14 Sodann geht das Haus zur Tagesordnung
über und beginnt die Debatte über die Regierungserklärung
Unter den eingelaufenen Jnterpellationen befindet ſich eine
der Abgg Dr Groß und Genoſſen über die in mehreren
Orten Mäh renus vorgekommlenen Ausſchreitungen Die
Jnterpellanten heben hervor daß unter dem Vorwande politi
ſcher Kundgebungen Sicherheit und Eigenthum von Mitbürgern M
namentlich jüdiſchen gefährdet wurden Die Jnterpellanten
verlangen Vorkehrungen gegen die Veranſtaltung derartiger
Ausſchreitungen und die Heranziehung der ſchuldtragenden
Gemeinden zum Schadenserſatz

Nach dem erſten Redner dem Abg Dr Okuniewski
Ruthene nimmt in der Debatte über die Regierungserklärung

der Abg Hofmann v Wellenhof das Wort und führt aus
die Deutſchen hätten nicht gegen die Perſon des jeweiligen
Miniſterpräſidenten ſondern gegen das Syſtem das die
Deutſchen nach und nach aus ihren einzelnen Poſitionen ver
drängen wollte genommen Dem deutſchen Volke
ebühre nach Lage der Dinge ein maßgebender Einfluß in

ſterreich Von dieſem Standpunkt aus werde die Partei des
Redners die ad eringr larnng beurtheilen Die Behauptung
die Deutſchen hätten durch die Aufhebung der Sprachenverord
nungen einen 4rzben Sieg errungen ſei unrichtig Es ſei nur
der Zuſtand wiederhergeſtellt worden wie er vor 2 Jahren
beſtanden Bezüglich der angekündigten reichsgeſetzlichen Rege
lung der Sprachenfrage müſſe abgewartet werden wie die
Regierung die Sache Die deutſche Sprache ſei die Ver
mittelungsſprache und müſſe es bleiben Die Regierung hättefeierlich erklären müſſen daß ſie den s 14 der Verahng in
verſaſſungswidrigem Sinne nicht anwenden werde Die Er
klärung der Regierung könne ihn nicht vefrie
digen er und ſeine Partei würden die Entwickelung der Dinge
abwarten die Deutſchen feien zum Frieden bereit
ober diefer Friede müſſe ein dauernder ſein Ge
ſtützt auf die ren Bevölkerung die in nationaler Beziehung
Weeder erwacht ſei würden die deutſchen Abgeordneten auch die

Lord Wolſeley s hätte ſich Ynle zurückgezogen um die Ver
Er kampirte

am Montag abend 16 Meilen ſüdlich von Dundee ohne auf dem
White dagegen hätte

Hierauf ergriff Pergelt das Wort
er aus Wir wollen nichts anderes als daß die Deutſchen
endlich zuſammenſtehen um allen Uebergriffen gegen
ihre Rechte in Zukunft vorzubeugen Die nationale Noth hat
die Deutſchen nationgl fühlen und denken gelehrt Auch die
Vertreter der katholiſchen Volkspartei werden ſich dieſem Zuge
auf die Dauer nicht entſchlagen können Beifall links Dieſer
nationgle Zug e r als die Gegner glauben
Die Verſicherung der Regierung daß ſie die Verfaſſung hoch
halten werde genügt nicht ſolange der 5 14 wie bisher gehand
habt wird Wir erwarten daß den Dringlichkeitsanträgen auf
Aufhebung dieſes Paragraphen vom ganzen Hauſe Rechnung ge
tragen werde Zum Schluſſe ſagt der Redner Nach Au
hebung der Sprachenverord nungen halten wir
eine parlamentariſche Thätigkeit für möglich und
ſind bereit uns daran zu betheiligen Solange die
Regierung die ſich als neutral vorgeſtellt hat dieſe Haltung
beobachtet werden wir ihr obne Voreingenommenheit und ſtreng
ſachlich gegenüberſtehen Sollte dieſe oder eine ſpätere Regie
rung von dieſem Wege abweichen ſo werden wir den Kampf
l Umſtänden die Obſtruktion wieder aufnehmen Beifall

inks
Abg Dr Lueger bemerlt das Miniſterium ſei neu aber ſein

Programm ſei alt Der Unterſchied zwiſchen dem neuen und
dem alten Miniſterium liege nur in der Aufhebung der Sprachen
verordnungen Der Angelpunkt der Situation ſei aber der Aus
aleich mit Ungarn Redner giebt der Hoffnung Ausdruck daß
weder die Deutſchen noch die Tſchechen für den Aus
gleich mit Ungarn ſein werden Die Partei des Redners
werde die Regierung bei dem Beſtreben das Parlament lebens
fähig zu machen kräftigſt unterſtützen denn es litten derzeit der
Gewerbeſtand und die Bauern ebenſo wie die Fabrikanten Das
Jntereſſe der Bauern ſagt der Redner zwingt uns dahin zu
wirken daß im Parlamente endlich erfolgreiche Arbeit geleiſtet
werde Aus der gemeinſamen Arbeit werde vielleicht auch der
Friede zwiſchen den Nationen hervorgehen und damit auch ein
e o einiges Oeſterreich Beifall bei den Geſinnungs
genoſſen

Ueber den ferneren Fortgang der Sitzung lagen uns bei
Schluß des Blattes noch keine weiteren Mittheilungen vor

Die Obmännerkonferenz der Linken hat der Rechten
mitgetheilt daß von jeder der fünf in der Obmännerkonferenz
verbretenen Parteien der Linken in der gegenwärtigen Debatte
über die Regierungserklärung nur je ein Redner das Wort
ergreifen werde Das Exekutivkomiteé der Rechten ſoll aber
dieſen Vorſchlag abgelehnt haben

Jn verſchiedenen böh miſchen Orten fanden in den letzten
agen neue Kundgebungen ohne ernſtere Ruheſtörungen

ſtatt Jn mehreren von Juden bewohnten Häuſern wurden die
Fenſter eingeſchlagen Die Polizei nahm einige Verhaftungen
vor Die vorgeſtern gemeldeten Ausſchreitungen in
Holleſchanu ſind außer drei ſofort getödteten Perſonen noch
zwei andere zum Opfer gefallen die nachher ihren Verwun
dungen erlegen ſind Die Ausſchreitungen waren auch dort aus
ſchließlich gegen die Juden gerichtet Durch Fenſterplakate die
auf den Polnaer Mordprozeß hinwieſen wurde die Menge auf
gereizt das angebliche Bild des verurtheilten Mörders Hülsner
wurde herumgezeigt Alle Fenſter in der Jndenſtadt wurden
zertrümmert die Schaufenſter und Zimmereinrichtungen zerſtört
und mehrere Geſchäfte gänzlich ausgeplündert Eine angezündete
Branntweinhrennerei brannte vollſtändig nieder Viele Juden
familien flüchteten der Rabbiner Dr Freimann deſſen Leben
gefährdet war iſt nach Breslau gereiſt

Der Kaiſer ernannte den Generalmajor Erzherzog Leopold

Jn ſeiner Rede ſührte

Dr
und Holländer Berlin x
verſtändiger der ehemalige Preſtidigitateur Herrmann Berlin
und der Kriminalkommiſſar v Manteuffel geladen

des Albertvereins

d in rander en wie irrthümlich gemeldet in
ſtand ausgebrochen und dort das Kriegsrecht
ſei Es verlaute in Panamg gerüchtweiſe daß von Venezuela

3 er reltmiocht zur Unterſtützung der Aufſtändiſchen im
nmarſch ſei
Jn Bogatä Volivig hatte der Ausbruch der Revolutdie Verhängung des Belagerungszuſtandes und die Susvendirin

der Poſtverbindung mit dem Auslande zur Folge
m

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Jenag 24 Okt Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität

ernaunte den Prinzen Moritz von Sachſen Altenburg
anläßlich ſeines heutigen 70 Geburtstages zum Ehrendoktor
und ließ das Diplom durch eine Abordnung überreichen

m

Gerichtsverhandlungen

Braunſchweig 24 Okt Spielerprozeß eute
nachmittag 2 Uhr begann unter dem Vorſitz des Landgerſchts
direktors Bode vor der 2 Strafkammer des Landgerichts der
angekündigte Prozeß wegen gewerbsmäßigen Glücks
ſpiels und Betrugs der vorausſichtlich zwei Tage währen
dürfte Die Angeklagten ſind der Kanfmann Alfons Prinz
der Händler Reinhold Amboß der Kaufmann und Pferde
händler Heinrich Simon der Hausdiener Albert Papels der
Reiſende Franz Zuckiewicz die Kaufleute Julius Kluge
Oskar Willers Julius Cronheim Julius Tiſchauer und

ulius Königsberger ſämmtlich aus Berlin ferner der
okey Wilh Schlüter aus Karlshorſt und der Stallburſche
ilbelm Werner aus Benneckenſtein Anläßlich der großen

Harzburger Rennen pflegte ſich die Mehrzahl der Genannten
dort einzufinden und ein Spielchen zu veranſtalten Meiſt
wurde Meine Tante deine Tante geſpielt Hierbei wurden
erhebliche Beträge umgeſetzt Die hieſige Kriminal
polizei hatte der Magd Ztg zufolge ſchon ſeit Jahren ein
wachſames Auge auf die Angeklagten gehabt und ſie zum erſten

im Jahre 1897 bei ihrem Treiben überraſcht damals
auf freiem Fuße belaſſen Jm vorigen Sommer

ſpielten ſie im Viktoria Hotel in Harzburg und nahmen
einem Berliner Schlächtermeiſter die geſammte Baar
ſchaft im Betrage von 1700 M ab Um ſich noch weiter am
Spiele betheiligen zu können verſilberte der Schlächtermeiſter
ſchließlich einen Diamantring für 800 M Als auch dieſe ver
loren waren wurde ihm gerathen auch einen zweiten Ring zu
verſilbern Auf ſeinem Wege begegnete ihm ein Gendarm in
Begleitung eines Kriminalbeamten Dieſen theilte er ſein Schickſal
mit worauf ſich Beide auf den Weg machten um das Spieler
neſt auszunehmen Jnzwiſchen hatten aber die Angeklagten Wind
von dem drohenden Unheil bekommen Zwei der Hauptſpieler
Cronheim und Tiſchauer hatten unter Hinterlaſſung
ihrer Effekten die Flucht ergriffen Jhre Namen
konnten jedoch feſtgeſtellt werden Bei der Verhandlung ſtellte
ſich heraus daß einer der Angeklagten der Jockey Schlüter
nicht erſchienen war Da indeß inzwiſchen ein Telegramm ein
gelaufen war in dem er ſeine Ankunft um 1 Uhr ankündigte
ſo wurde die Verhandlung auf 2 Uhr nachmittags angeſetzt
Die Angeklagten haben als Vertheidiger die Rechtsanwälte

Robert und Elſter Braunſchweig und Jaroczinski
Zu der Verhandlung iſt als Sach

mal
aber

F Dresden 24 Okt Der frühere Schatzmeiſter
Kommerzienrath Hopffe,

wurde heute wegen Unterſchlagung und einfachen Bankerotts zuSalvator Kommandant der 72 Jnfanterie Brigade zum Kom
mandanten der 36 Jnfanterie Truppen Diviſion und ordnete die
Eintheilung des beurlaubten Hauptmanns erſter Klaſſe Erz
herzog Joſef Ferdinand beim Jnfanterie Regimeut Nr 59
zur Truppen Dienſtleiſtung an

eny iſt nach Ablauf ſeines UrDer Botſchafter v Szoeg
laubs in Wien eingetroffen r begiebt ſich nach der Rückkehr
des Grafen Goluchowski und nach einer Audienz die er beim
Kaiſer haben wird demnächſt auf ſeinen Berliner Poſten

Frankreich
Jn dem geſtrigen Kabinetsrath wurde ein vom Kriegs

miniſter Gallifet vorgelegtes Dekret unterzeichnet das die
Organiſation des Oberſten Kriegsgerichts dergeſtalt
abändert daß dieſer Gerichtshof für die Zukunft nur noch aus
Offizieren beſteht die für den Kriegsfall zu Commandeuren von
Armeen beſtimmt ſind und in Friedenszeiten an die Spitze eines
Armeecorps geſtellt werden ſollen General Lucas iſt zum Mit
glied des Oberſten Kriegsgerichts General Griſot zum Com
mandeur des 19 Armeccorps ernannt worden Der Kabinets
rath genehmigte ferner die Vorlage welche die Berufsſyndikate
betrifft und ihnen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verleiht
ſowie die civilrechtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtimmungen feſt
D Je den Syndikaten eine unbehinderte Wirkſamkeit er
möglichen

Der Budgetausſchuß beſchloß den Effektivſtand des
aktiven Heeres um 40,000 Mann zu vermindern
obwohl Gallifet dagegen Einſpruch erhob Gleichzeitig ver
warf der Ausſchuß endgiltig alle militäriſchen Mehrforderungen
Man glaubt daß der Ausſchuß damit nur den Rücktritt Gallifet s
herbeiführen will

Spanien
Das Dekret durch das die konſtitutionellen Rechte in

der Provinz Barcelona aufgehoben worden wird nun
mehr veröffentlicht
Der Gouverneur der Bank von Spanien Graf Torreanaz
iſt zum Jnſtizminiſter ernannt worden

Türkei
Zweiunddreißig durch die Metzeleien von Tokat im

Jahre 1897 ſchwer belaſtete und infolge der Vorſtellungen der
Botſchafter Currie und Cambon nach Tripolis verbannte
Kuſelmanen ſind begnadigt worden Die Maßregel

hängt offenbar mit der Amneſtirung der armeniſchen politiſchen
Gefangenen zuſammen

Aſien
Der Times wird aus Shanghai gemeldet Die

chineſiſche Regierung beſchloß die Errichtung einer
Truppenmacht von 12,000 Mann die bei Jajitſchau 7
am Großen Kanal unter dem Oberbefehl des von Tongking her
bekannten Marſchalls Su aufgeſtellt werden ſoll ſobald die jetzt
im Gange befindlichen Unterhandlungen mit den Franzoſen betreffend Kwan tſchau wan boeſchiohen ſind Die Aufrecht
erhaltung dieſer Truppe hängt hauptſächlich von der neuen
Steuer ab die Kangji in dieſer Provinz erhebt und deren Er
gebniſſe bereits in einer ſtarken Zunahme der Likin Eintreibungen
zu Tage treten Jndeſſen iſt es nicht wahrſcheinlich daß dieſe
Steuer ohne Druck in Zukunſt gehörig eingehen wird und die
unſichere Bezahlung der Truppen dürfte dann ernſtliche Ge
fahren in der ohnehin unzufriedenen Gegend an den Grenzen
der Provinzen Hupei Kiangſu und Honan hervorrufen

Südamerika
n Venezuela hat nunmehr nach Mittheilungen ausCreah Venerol Caſtro die Regierung übernommen Ein

neues Miniſterium iſt gebildet Francisco Caſtello hat das
Miniſterium des erhalten Anduego Palacio das des
Aeußeren Tello Mendoza das Finanzminiſterium Jgnacio
Pulido das Kriegsminiſterium Monuel Hernandez das Handels
miniſterium Victor Rodriguez das Miniſterium der öffentlichen
Ärbeiten Clemente Urbaneja das Kultusminiſterium Wie

ſchärfſten W üßWeh ins en zu führen wiſſen wenn dies nöthig ſein ſolle aus New York ber en end gemeldet wird beſagt das vorgeſtrigei

donſuls der Vereinigten Staaten in PanamaTelegrämm des

4 Jahren 9 Monaten Gefängniß und 5jährigem Verluſt
der bürgerlichen Ehrenurechte verurtheilt Hopffe dürfte die
Strafzeit kaum überſtehen da er körvperlich vollſtändig ge
brochen iſt

Roſtock 24 Okt Säbelduell Die Strafkammerverurtheilte den Jngenienur Starke Dresden und den Chemie
Kandidaten Wünſche Roſtock wegen Säbelduells zu je fünf
Monaten Feſtung

Krankenhaus gebracht

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 24 Okt Aus der Stadtverordneten

ſitzung Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung unſerer Stadt
verordneten wurden unter anderen auch folgende Magiſtratsvor
lagen angenommen 1 Die Errichtung von zwei neuen Schul

en an der hieſigen Altenburger Volksſchule bezw die An
ſtellung von zwei weiteren Lehrern am 1 April 1800 infolge
Ueberfüllung der Schulklaſſen an genannter Schule 2 die Er
weiterung des hieſigen ſtädtiſchen Volksbades um 7 Wannen
und 5 Brauſebäder da wegen des geſteigerten Bedürfniſſes die
jetzigen Einrichtungen als unzulänglich ſich erwieſen haben Die
Koſten der Erweiterung ſind auf 4200 M veranſchlagt worden

w Zeitz 24 Okt Ueberfahren An dem Bahnübergange
bei Groitzſchen wurde die taube Semmelträgerin Emma
Huth aus Droyßig von einem Zuge der Zeitz Camburger Bahn

Sie wurde ködtlich verletzt in das hieſige
Die Schuld an dem Unglücksfalle iſt

daß an der Uebergangsſtelle an der
Unfall vorgekommen keine

überfahren
lediglich darin zu ſuchen
übrigens ſchon einmal ein ſchwerer
Barriere angebracht iſt

2 Artern 24 Hkt Auſtellung eines Schularztes
Der hieſige Magiſtrat hat die Anſtellung eines Schularztes
welcher den Geſundheitszuſtand der Schulkinder zu überwachen
hat zum 1 April k J beſchloſſen und die Stadtverordneten
Verſammlung hat dieſem Beſchluſſe in ihrer geſtrigen Sitzung
ihre Zuſtimmung ertheilt

Klötze 24 Okt Unterſchlagungen Wie verlautet
ſollen die von dem früheren Rendanten Heinrich Moſel zu
Klötze bei der Ortsſteuerkaſſe daſelbſt verübten Unterſchlagungen
von den mit der Abgabe eines SachverſtändigenGutachtens vom
Unterſuchungsrichter beauftragten beiden ſtädtiſchen Beamten
Sparkaſſenrendant Beer und Kämmereibuchhalter Vehe beide
aus Magdeburg auf 27,000 M feſtgeſtellt worden ſein Außer
dem ſoll Moſel der ſich in Unterſuchungshaft befindet noch
Veruntrenungen bei der von ihm ebenfalls verwalteten Kirchen
und Pfarrwüithumstaſſe zu Klötze in Höhe von 3500 M und
der Reuſch ſchen Konkursmaſſe in Höhe von 1500 M begangen
haben Die Unterſchlagungen ſollen ſich auf den Zeitraum von
zehn Jahren erſtrecken

Halberſtadt 24 Okt
meiſters und eines un

eutigen Wahl des Erſten Bi iFrr en des W Oberbürgermeiſters Bödcher wurde
r Stadtrath Oehler aus Magdeburg mit 18 gegenW tie V auf Herrn Oberbürgermeiſter Richter Hirſch

berg fielen gewählt Zum unbeſoldeten Stadtrath wurde für
den verzogenen Rentner W Brieſemann Herr Kaufmann Franz
Ohrtmann gewählt Der neue Erſte Bürgermeiſter wurde
im Jahre 1860 bei Halle geboren Nach Abſolvirung ſeiner
Studien in Halle würde er Referendar daſelbſt Jm Jahre 1886
kam er als Gerichtsaſſeſſor an das Landgericht in Rudolſtadt
von wo er 1887 als Hilfsrichter an das Landgericht in
Halle berufen wurde Jm Jahre 1891 wurde er zum Stadt
rath in Magdeburg gewählt Als ſolcher het er in der
ſtädtiſchen Verwaltung ein ſehr bedeutſames Gebiet verwaltet
Die Stadt Magdeburg verliert in ihm einen der tüchtigſten
Verwaltungsbeamten der während ſeines a tzährigen Wirkens
jede Gelegenheit wahrgenommen hat zum Wohle der Stadt zu
arbeiten

Ordensverleihungen Dem Amtsvorſteher a D

Wahl des Erſten Bürgerbeſoldeten Stadt raths Bei
Bürgermeiſters hieſiger Stadt

Werner zu Miltern im Kreiſe Stendal iſt der KronenOrden
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jerter Klaſſe dem Kreisboten Ludwig Stinsky zu Goslar
n Forſtſchutzgebilfen Chriſtoph Graubach zu Dingelſtedt im

Kreiſe Hſchersleben den Holzhauermeiſtern Friedrich r b
ing ebendaſelbſt und Friedrich Neumann zu B criß im
ſten Jerichowſchen Kreiſe dem Schichtmeiſter a D Chriſtoph
g nöfler zu än im Kreiſe Neuhaldensleben und demler uguſt Klingenberg zu Langenſalza das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden

e Aus dem Kagr, Sachſen 24 Okt Großfeuer Jn
en Nacht brach in Hohenſtein Ernſtthal eindethectendet t euer in der van Gaſſe bei dem Schuhmacher

iGrimm aus das weiter um griff und ſechs andere aller
dings alte Häuſer zerſtörte Ein ſiebentes mußte nieder
eriſſen werden Der Beſitzer des Hauſes bei dem das Feuer

wurde in Haft genommen Jn letzter Zeit iſt Hohenren wiederholt von Bränden hehekeeh worden

g Leipsig 24 Okt Lohnbewegung der Straßen
zahn Bedienſteten Unter den Angeſtellten der elektriſchen
Straßenbahn bereitet ſich eine Lohnbewegung vor welche leicht
große Dimenſionen annehmen kann da die aufgeſtellten Forde
rungen ſeitens der Direktion ſchwerlich acceptirt werden dürften
er letzteren auch nur bis zum 26 d M Zeit zur Antwort ge
laſſen wurde Verlangt wird die Einführung einer ach tſtün
digen Dlenſtzeit ein Anfangsgehalt von 50 M pro Tag
ſteigend in halbjährigen Raten bis auf 5 Bezahlung der
Ueberſtunden und der Sonntagsarbeit mit 50 Auſſchlag der
Wegfall der 5 M pro Monat betragenden Bekleidungsgelder
u a m

G GSSwonr kHilOlKt e

Vermiſchtes
Der Bubenſtreich in Berlin Die Jnſtandſetzung der

Siegesallee Gruppen die von Bubenhänden ſo robh beſchädigt
worden ſind iſt bereits am Montag beſchloſſen worden Dem
Kaiſer wurde wie bereits mitgetheilt ſofort über den bedauer
lichen Fall Vortrag gehalten Eine vollſtändig neue Modellirung
beabſichtigt der Kaiſer nicht Die abgeſchlagenen Stücke ſollen
unr erſetzt werden Jm Auftrage des Kaiſers hat Geh Baurath
Spitta vom Kultusminiſterium im Laufe des geſtrigen Vor
mittags an die betheiligten Künſtler Profeſſoren Walter Schott
Joſeph Uphnes Max Unger und Bildhauer J Voeſe folgende
Ordre gerichtet

Jm Allerhöchſten Auftrage erſuche ich Sie ergebenſt die
bedauerlichen Beſchädiaungen welche in der letzten Nacht von
ruchloſer Hand an den Nebenfiguren vorgenommen ſind ge
fälligſt ſofort zu beſeitigen

Ueber die Jnſtandſeßung der Büſten machte Bildhauer Boeſe
der Schöpfer der am ärgſten zugerichteten Gruppe Albrecht s II
und der Büſten des Ordensritters Hermann von Salza und
Eike von Repgow s einem Mitarbeiter des B einige Mit
theilungen Solche Flickarbeiten an Denkmälern ſo äußerte
ſich der Künſtler kämen gar nicht ſelten vor Beiſpielsweiſe
würden alljährlich die Gruppen in den Schlöſſern von Potsdam
und Sansſouck reparirt Die beſchädigten Stellen werden ſorgfältig
abgeſchliffen bei den Händen wird ſogar der ganze Stumpf ab
genommen Dann werden die neuen Erſatztheile mittels Metall
ſtiftchen befe ſtigt und die Fugen mit Steinkitt verklebt Aller
dings meinte der Künſtler würden derartige Erſatztheile auf
die Dauer nicht wetterbeſtändig ſein vor allem könnte man ſtets
die verkitleten Fugen an Naſe und Hand ſehen Die Jnſtand
ſetzung der Büſten bietet abgeſehen von der äſihetiſchen Seite
inſofern wenig Schwierigkeiten als ſämmtliche Gipsmodelle noch
vorhanden ſind ſo daß die Nachmodellirung ſofort in Angriff
genommen werden könne Die Nachforſchungen nach den
Denkmalsſchändern haben noch zu keiner Feſtnahme geführt Jn
deſſen wird jetzt wenigſtens eine beſtimmte Spur mit Eifer ver
folgt Ein patrouillirender Schutzmann ſah in der Nacht vom
Sonntäg zum Montag eine Geſellſchaft von zehn bis zwölf
Perſonen die lärmend ſingend und johlend vom Platz an der
Siegesallee hinuntergingen Der Beamte konnte des dichten
Nebels wegen nicht ſehen ob die Leute die angetrunken waren
ſich an den Denkmälern vergriffen haben man vermuthet

n daß in dieſer Geſellſchaft die Thäter geſucht werden
n

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Fabrikbrand mit
verhängnißvollen Folgen hat geſtern morgen in Charlottenburg
ſtattgefunden Jm Hauſe Gutenbergſtraße 3 entſtand in der
Nähmaſchinenfabrik von Koſchke u Co angeblich durch Ueber
heizung eines Petroleumkochers eine Exploſion Der hierdurch
verurſachte Brand entwickelte ſich ſo rapide daß das Arbeits
berſonal in eine höchſt bedrängte Lage gerieth Ein Theil ver
mochte ſich noch in Sicherheit zu bringen Drei Arbeiter ge
wannen ſchwer verbrannt das Freie und wurden ins Kranken
haus gebracht Der Schleifer Salewsky wurde jedoch von
den Flammen erfaßt und erlitt ſchwere Brandwunden Jn
ſeiner Todesangſt ſprang er aus der Höhe des dritten Stock
werkes auf einen Kohlenhaufen hinab verkroch ſich dann in
einem Schuppen und riß ſich dort die Kleider vom Leibe Von
furchtbaren Schmerzen gefoltert rannte er dann halbnackt auf
die Straße Paſſanten eilten ihm zu Hilfe und alarmirten die
Feuerwehr und die Unfallſtationen Der Bedauernswerthe wurde
auf einem Krankenwagen nach dem Edharlottenburger Kranken
haus übergeführt Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich
Bemeinſam in den Tod gingen in Berlin der verheirathete 29
Jahre alte Mechaniker Dröſe und deſſen Geliebte die 26jährige
frühe re Cigarrenarbeiterin und jetzige Glanzplätterin Thereſe
R ückflies Dröſe bat in der in der Weydingerſtraße 9 ge
tegenen Wohnung der Rückfließ mit deren Einverſtändniß dieſe
ſelbſt erſchoſſen und ſich darauf durch zwei Schüſſe in den Mund
ſo ſchwer verletzt daß keine Ausſicht auf Erhaltung ſeines Lebens
vorhanden iſt Das Motiy der That bildet die Unmöglichkeit
inander zu heirathen der ſich das Paar in Rückſicht auf die
r des Dröſe gegenüber ſah Jn Darmſtadt wurden 4
re verhaftet die eingeſtanden haben die bei
Die erfolgte Zugentgleiſnung verurſacht zu haben

nev ne ehr hohe Belohnnun3 Nettungeſtation Warnemünde telegraphirt Nu r Okt
Kuh gem hier geſtrandeten ruſſiſchen Schooner Toiv
Sitten Sioebkom acht Perſonen durch das Rettungsboot der

on gerettet Der Spediteur Karl Wackler aus Göp
n d kam am Sonnabend abend auf der Reiſe nach Abbazzia
M S an und ſtieg in einem Hotel in Mariahilf ab Gegen
Torſt r um 5 Uhr wurde er plößlich von Verfolgungswahn und

ucht befallen und ſtürmle hilferuſend init einem Revolver i

er Hand aus de wenan s dem Zimmer auf den Balkon Es gelang denwie c beruhigen ſo daß ſich kein Unfall ereignete Wackler
W 2 er pſychiatriſchen Klinik übergeben Die Rutſchungen
weshettedinauddöde bei Auſſig ſchreiten ſtetig fort
der d man für die nächſte Zeit eine Verſchüttung des Gleiſes

n ordweſtbahn erwartet Auf einem Spaziergange auf dem
euſchet B Sſomieter von Rom wurde ein junger

c on Wegelagerern über Bedrohung des Lebens völlig ager veriahen und untes Be

Rerſonglnachrichten Prof H Heinrice ule are gut bekannte bremer Wanne e u
ranzist Anen 50 Geburtstag Jm Literariſchen Echo ſchreibtan n Hähnel über Bultbanpt Der zu Zeilen recht hitzige

gebracht v n die Litteraturbewegung der letzten JahrzehnteHüben und t iſt allmälig in ruhigere Bahnen gelenſt worden
unerquicklich rüben hat es an Gefallenen nicht gefehlt manches
er Nachwell ab de Bild wird die Geſchichte dieſer Periode

Begen die n e von h oniigtelen So
einun ren Mann im Kampfe derigen geſtanden und ihre künſtleriſche Ueberzeugung als

T

auch nur einen Augenblick verleugnet oder der Tagesſtrömung
Wegs haben Zu ihnen gehört Deinrſch Buer 22eka a her e den an iſche el e ikz en

nun Anton ulicz ordentlichenProfeſſors in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
la unter dem Namen von Mikulicz Radecki anerkannt

erneuert Der Reichsgerichtsrath Dr Adolf Robert

eſtellt wie er zur Rettung Roms ſich in voller Rüſtung in den
barund ſtürzt Der obere Sockel zeigt die Jnſchrift in Gold

4 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
zHiehung vom 24 Oktober 1899 vormi tage n

Nur die Gewinne äber 220 Markt ſind den detreffenden Nummern
in Klammern beigefägt

7 Ghne Gewähr56 599 615 42 706 64 950 1005 382 90 608 711 64 20092 99 177 201
68 8099 455 703 65 95 980 300 3116 25 61 473 505 61 96 616 89 742 3000
929 4076 92 252 3000 53 1000 877 654 733 951 5216 19 40 337 647
300 802 18 6044 58 210 432 33 525 633 48 60 732 861 989 7201 428 58
28 48 93 8005 95 235 302 9160 800 218 534 84 300 866 692

10245 98 666 726 053 11207 13 419 86 533 749 70 827 12103 59 300
x78 894 901 14 13178 3000 272 847 98 407 24 63 675 742 841 904 56
14030 215 85 40 58 317 85 156012 120 509 312 37 479 5000 506 713 802
o831 16011 107 256 97 420 1000 747 806 925 17084 157 230 91 1000
o6 311 434 65 69 81 616 649 809 64 75 904 18036 88 19022 1000 28
297 807 44 61 95 414 611 500 18 20 38 78 622 87 97 1000 765 99 817
es 982 8000

20035 80 887 470 300 21046 297 3600 543 1000 984 500 22217
375 434 530 61 812 47 962 600 23142 317 1000 491 6513 631 734 846
52 3000 914 31 24252 849 640 855 988 566 25024 43 84 143 290 310
27 89 93 544 605 722 28 96 940 26361 88 92 500 481 87 696 816 68 929
78 27049 134 70 240 301 79 300 459 76 614 33 13 95 823 52 99 28445
77 543 800 809 20104 800 41 68 272 322 409 499 536 43 987

30001 42 70 298 367 533 41 46 61 789 814 64 970 83 31118 367 90
663 79 727 66 72 893 938 32058 253 800 345 50 425 92 1000 527 41
700 60 836 63 800 961 33081 842 64 407 78 505 1000 603 35 714 861
63 960 34102 826 67 804 35047 85 875 445 69 785 300 96 872 938
36580 609 790 801 1000 37090 320 570 95 942 38024 1465 331 1000
91 750 821 932 3000 39203 856 493 782 851 979

40270 400 92 503 60 621 40 64 69 914 45 98 41065 117 40 86 221
4756 576 75 42042 82 168 209 320 442 1000 500 653 69 711 99 838 57
500 o60 48041 175 92 219 65 413 534 614 881 980 44058 378 696 936

45010 13 376 497 638 61 67 99 762 800 90 46071 231 82 335 404 73 645 300
92 95 917 78 47232 81 442 91 99 634 828 942 66 300 48106 94 238
77 344 566 672 77 956 500 64 81 3000 409031 S00 185 48 60 286 300
80 381 4976 646 785 831 963

50046 160 202 57 410 689 96 646 796 827 76 51001 180 207 18 38
04 385 524 77 605 96 909 52010 300 62 82 425 526 707 952 3000 53048
500 76 280 91 618 66 951 85 54275 55021 500 50 80 281 300 303
15600 488 552 64 98 640 52 3000 733 56086 116 859 406 24 694 919

670091 155 211 454 645 721 43 801 37 944 68 58079 186 1000 200 50
98 583 607 87 774 968 509238 45 95 581 636 70

60191 208 26 340 69 88 505 81 69 730 891 92 978 89 610067 85 128
70 317 80 6039 640 853 62 940 32082 151 251 874 490 677 96 756 9858
G3520 46 97 601 60 888 64084 300 245 87 98 304 3000 63 432 94 97
701 43 79 805 965 68029 300 93 117 86 263 354 484 566 1000 600 810
33 66018 83 288 761 78 875 94 900 72 670098 226 27 322 30 96 507 48
703 881 923 68000 168 74 272 872 411 1000 67 683 69100 245 70 879
413 514 31 684 745 83

70030 243 300 50 481 6553 624 731 43 933 71174 211 55 66 500 377
600 3000 14 300 38 711 881 061 72271 300 94 97 355 511 896 915
21 92 73223 89 503 653 66 758 890 74102 250 856 459 512 75031 309
608 57 889 970 76006 500 410 649 718 806 89 907 45 77026 39 40 149
270 75 406 674 8000 756 728 67 875 78343 881 985 739013 149 60 251
405 94 602 11 87 883

80140 429 508 732 99 81003 800 101 266 82 399 1000 433 536
687 837 53 82048 120 234 359 589 602 810 942 83407 1000 88 549 837
61 920 84268 6500 94 316 415 500 501 751 887 85025 48 70 500
244 78 361 832 609 734 800 62 3000 88 938 86026 3000 835 5000
108 300 402 535 69 709 92 1000 o8 880 80 87122 34 289 609 87 371 405
651 752 300 842 88004 153 1000 230 426 94 509 796 988 89045 300
o8 206 383 457 530 646 500 768 8390126 8000 444 503 28 25 727 30 862 609 913 14 27 500 d4 92
91139 76 228 30 327 93 434 610 25 808 10 14 96 950 56 92029 169 760 379
449 571 629 858 907 41 93061 217 96 3892 538 708 50 809 55 949 94176
87 96 557 72 83 606 742 832 500 96 919 30 76 95027 116 56 68 72 460
65 685 724 83 849 96231 422 f5000 81 1000 904 8300 97051 125
1000 209 428 546 500 83 758 987 300 98040 116 420 33 869 67

97 90086 191 315 890 900
100101 203 39 326 491 589 500 101065 428 800 88 524 27 50 66

688 89 102121 574 857 972 103015 188 450 538 846 800 918 104121
1000 276 430 623 95 766 893 105010 387 489 510 600 13 49 88 106131
210 688 750 107049 79 187 227 86 397 402 64 654 500 713 88 878 80
108012 21 128 91 389 419 6581 88 1000 630 35 683 800 960 1000 907
409060 329 538 682 89 829 70 910 t

4 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Oktober 1899 nachmittagsNur die Gewinne äber 220 Mark ſind den h Nummerv

in Klammern deigefügt
Ohne Gewähr

27 50,72 115 280 311 31 469 586 650 733 91 8000 1043 48 197
530 59 637 379 88 2014 91 168 367 436 43 862 3012 133 46 60 231
327 99 426 57 540 784 4007 426 40 599 694 1000 707 869 5172 322

e e h e e nen1300 64 221 72 13000 305 492 97 537 96 300 u
10122 287 96 375 584 609 34 82 11231 331 97 550 76 877 961

83 12053 333 44 99 459 702 915 64 131714 224 99 8000 370 436 579
641 94 815 13 238 465 500 75 660 872 z 515 z 16

i

891 924 24040 3 500 sh e e763 55 801 2812i 277 312d s 76 el 85 61i 54 20001 45 120 351
3070 62 31004 227 800 467 532 688 734 8823 e i e h a d ars h832 433 358 33,982 e s l bis 39 82 686 f 777829 649 860 74 969 37176 324 90

e e e e e a e S 74 8946281 56 1500 85 518 67 502 32 645 68 715 859 915 s0

56
41 448 539 671 802 986 47097 30 000 375 97 451

41 78 48255 68 311 646 47 48 3000 805 34de e de e e r de guäe d ee 0 hn 20 336
W 775 965 52005 133 44 375 721 26 683 88 836 54 99 907

3 89 77 96 222 23000 82 3000 871 952 76 85 55020 25 190 293 316
56154 25 55 57308 61

964
7 381 500 689 829 55 61053 500 169 263 65 453 60558 u 764 905 14 20 62087 300 287 307 476 614 79 924 63016

1333 5 91 705 64253 1000 839 65040 49 143 1000 94 97 308
66216 1000 403 95 802 51 926 66 67018 222 446 5683 n 626 814 913 40 300 68156 214 70 371 432 552 695 720

285 1000 25 48 143 80 223 302 70 1500 412 769 816 28
A g 84 362 500 454 67 522 90 618 959 71027 226 313 413
S 8000 76 768 90 1000 72087 110 219 959 441 1000 81
4 10 58 61 73374 77 6696 722 806 32 42 70 800 78 2401036 300 73 84 1000 261 315 483 531 61 75 99 91 657 79 90 714 7508

33 3000 45 121 282 88 617 30 700 26 58 76085 308 500 412 3
69 501 800 31 934 77496 588 635 62 95 78062 300 203 52 694
964 79007 75 3000 108 54 500 258 76 3000 458 909 97

80059 214 90 81695 102 493 741 815 42 82309
529 1000 87 615 744 84 500 99 944 83968 594 673 771 894 84005

85 77 7682 97 83078 89 299 436 740 864 983
3000 862914 483 629 747 858 87021 25 110 223 91 634 35 763 801

36 48 831 88269 814 19 97 536 600 21 894 89142 231 606 16 710 990
80018 822 38 87 9 97 422 11 515 721 970 91157 296 354 416

66 616 82 3000 833 941 500 92030 66 87 350 765 1900 881 93034
161 207 380 7905 999 91174 253 80 453 563 500 6 11 821 929 64
72 1600 95107 329 627 813 96091 159 225 37 826 692 708 18
805 47 t 500 52 97250 500 367 401 55 70 500 651 747 940 500
93 r g11 8000 70 71 361 489 568 709 836 924 99122 2145 65

1090016 a 397 456 528 746 59 101039 91 152 88 479 519 822 80
907 102135 85 15 89 96 744 912 500 67 95467 655 3 10848 546 6 s 74

05 00 77 29 709 47 3000 867105280 325 82 423 58 582 6529 e d 00 dis odo e de 1020 20 h Wo i80 98
48 844 c o o27 32 91 100006 119 26 14 60 680

en 9 e659 682 829 82 2 887 114 173 99 240 300n ö002 50 900 429 70 662 745 890 970 u 21
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gravüre Doltor Hermann Müller Die gedankenreiche und
ſtimmungsvolle Gedenkrede hielt Hofrath Profeſſor Nothnagel

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 24 Oktober morgens

D WRappold ſtarb in Berlin 83jährig Jn Wien wurde vor T T 7 s 88 ar Be o es
einigen Tagen ein Denkmal des vor Jahresfriſt in Ausübung en u W 3 bedegt München 760 W
eines Berufes an der Peſt geſtorbenen Pr Hermann Müller vededt Wien 738 25 ſuil Nebel Trieſt 760 125 ſulll
r s u enthüllt Das Denkmal beiter Petersburvon ernſtem bedentungsvollem Charakter Aufdem Miittelfelde iſt der römiſche Held Marcus Curtius dar Nebel

Haparanda 749 8d eben Cort 772 82 NNO 5 Nebel Paris 770 R 1

wer

W

110003 213 649 830 3000 924 71 111294 468 505 623 729 877 80
949 112335 539 772 113066 182 367 500 470 599 614 19 27 300
767 03 829 46 960 114084 3000 312 53 63 93 3000 402 5060 606 1000
848 115111 239 70 312 672 673 500 83 718 65 833 116007 31 180 89
576 639 777 117022 263 90 3000 92 300 387 4601 542 703 500 8092
940 3000 118018 31 141 206 615 65 672 818 924 26 119275 347 51
406 543 629 500 60 758 933 87

120008 195 220 48 474 87 784 553 121027 64 65 71 241 325 553 3000
68 643 94 881 500 90 027 122009 11 91 112 215 34 43 905 73 123004
80 103 271 304 600 72 594 982 124075 153 256 394 424 577 883 915
125108 54 284 336 71 547 660 709 830 78 126123 272 631 854 94 127037
118 341 404 555 779 987 128037 183 513 68 707 47 500 900 1000 85
86 129327 300 661 953

130168 265 342 465 501 12 603 709 300 904 35 131027 271 510 49 658
3000 725 88 3000 872 132131 310 1482 544 756 951 1333071 170 90 494
534 3000 74 602 3000 57 724 52 68 91 859 995 134175 5565 70 752 71 72
86 848 56 682 935 135052 159 254 71 93 446 50 613 793 817 136174 81
283 1000 567 92 603 999 137063 124 596 848 77 78 80 927 138003 200
18 41 355 414 85 640 8901 139174 300 230 86 98 452 612 90 300 756

140014 100 523 55 300 667 79 902 8 141025 373 517 97 606 853 76
85 928 142086 187 338 609 74 713 903 24 28 1433232 525 60 82 6165 720
822 47 500 61 144096 270 417 21 555 67 81 99 740 814 915 1000 30 64
145003 40 404 89 520 31 70 649 705 300 52 808 146006 40 54 115 63
370 454 68 93 526 86 651 147417 557 60 763 872 148185 97 384 500 453
66 591 f00 777 149113 300 210 314 18 428 576 816 989

150145 82 296 479 571 653 151004 23 43 99 343 529 605 500 703
40 74 900 1000 152112 46 271 336 47 3000 506 36 604 67 956 500
153028 58 238 3000 776 805 47 911 154026 192 342 422 300 745 70
155048 76 204 412 44 695 752 866 156269 400 520 300 41 3000 98
611 803 65 157020 113 373 562 3000 658 727 64 979 158012 192 272 373
430 697 854 916 159000 43 80 300 269 90 397 3000 629 860 300 925 62

160596 609 824 929 161083 144 300 265 587 675 736 840 901 34
162241 752 78 818 88 914 87 163068 212 305 744 975 164146 307 22 487
536 611 767 79 908 16 165066 94 1000 145 63 98 212 58 94 6500 397
457 664 806 38 166058 87 693 665 84 87 834 89 937 62 91 167055 117
1000 22 47 70 500 288 407 688 732 807 928 44 63 168071 182 332 500

465 555 642 721 27 87 865 83 902 95 169137 497 757
170325 78 402 79 524 300 63 637 300 50 54 700 812 89 904 87 171004

61 1562 56 327 419 77 6563 657 791 910 85 172043 142 500 216 40 361 454
653 711 832 42 933 96 1000 173019 223 315 800 58 490 688 3000 707
59 174105 74 352 70 413 678 997 175185 333 495 541 840 908 176119

300 26 864 503 635 97 769 831 52 177027 123 57 220 60 86 440 66 661 847
300 52 178180 94 208 88 448 300 708 49 853 906 84 1000 179156 268

415 83 619
180124 404 55 590 1000 768 981 181009 81 395 605 709 10 46 6916

182027 131 202 328 700 183003 123 29 300 268 391 567 668 876 906 22
60 70 184035 173 3000 86 484 817 22 805 300 10 26 185112 322 41
499 568 961 186081 178 90 248 86 906 64 187162 220 69 809 188041 108
53 83 99 282 86 887 596 665 718 78 995 183025 72 137 1000 72 96 262 369
88 93 480 502 26 30 610 721 834 82

190021 53 88 123 65 84 1000 89 256 90 485 300 567 05 633 899 937 42
191052 84 144 72 331 515 734 835 57 1392082 242 43 64 86 307 45 81 434 74
699 795 856 60 68 916 44 193126 72 384 607 711 42 963 81 134006 90
119 49 218 62 647 51 84 952 135059 247 363 665 794 196225 325 67 544
783 840 197134 2833 612 42 910 70 76 198083 161 279 413 1000 66 73
530 57 500 714 807 25 957 1839355 69 300

200029 123 416 3000 94 603 729 89 201068 228 88 382 300 442 565
97 5000 728 39 946 202175 82 253 361 435 568 963 203176 262 444 577
722 47 834 204060 107 500 27 321 467 76 542 56 679 701 841 983 205219
318 508 712 87 300 880 3000 206220 330 42 411 500 538 74 746
2071837 231 485 699 771 1000 958 208037 70 109 41 1000 232 87 439 515
26 78 618 89 300 749 500 75 99 882 92 916 2039112 2523 300 430
300 642 708 87 827

210182 224 359 405 77 908 34 211267 427 34 1000 98 665 980
212073 500 79 146 61 572 784 857 213185 333 414 761 92 888 900 18 44
70 214041 156 250 339 76 772 839 53 92 215136 55 254 1000 444 300
577 634 98 8690 216005 821 40 500 406 53 89 98 300 665 300 815 83
97 963 89 217020 38 137 257 82 3604 433 749 87 820 79 1000 218443 300
678 81 818 81 219038 105 83 230 59 457 91 569 75 94 98 861

220136 57 245 426 78 300 531 699 712 31 40 93 221003 7 70 305 452
300 543 740 500 65 820 26 42 222000 18 388 593 637 8891 223033 102

61 213 35 857 77 426 60 615 16 1000 28 924 224228 479 800 6505 16
735 55 77 1000 950 72 225005 105 429 558 61 8

Jmu Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mk 2 zu 200 000 Me2 zu 1650000 Mk 2 zu 100000 Mk 3 zu 78 Mk 2 zu o do Mk 1 zu
40000 Mk 8 zu 30000 Mk 21 zu 15090 Mk 43 zu 10000 Mk 79 zu 5060 Mt

92 e 111171 77 800 97a et 891 539 bot al u Be
44d de ger 568 980

r

1197 zu 3000 Mk 1273 zu 1000 Mk 1502 zu 500 Mk

61 117001 54 338 72 5000 442 621 28 e
2 ga11 550 o b via o e 0 e v 809 28 o T

123042 59 154 368 402 35 604 618 1000 860 S00 fo Ia13000 309 493 508 667 718 36 91 808 9901 126012 62 128 108 6 666

S 97 h v h h Ah höhe210 12 28 74 402 98 600 571 75 660 791 2
130007 128 500 239 541 749 60 75 832 82 131012 30 72 128 4781 490 593 699 736 939 132424 62 752 133496 736 802 8 9609 13 1026

3000 94 190 306 728 3000 44 999 136052 43 199 269 91 311 49 78

h e e ee e36 e 87 424 57 531 800 661 805 901 141007 254
C 3 9 258 472 814 142078 726 817 143105 7 95 264 373 425 51 8 929 75

144056 257 784 868 300 145043 300 62 92 335 61 429 810 146245

5 de 37 b I Ab e0 t ad 500
149126 168 3000 579 688 921 986

150002 215 316 21 3000 478 533 151139 42 83 1800 92 1000
243 342 97 497 1000 582 95 630 739 152062 104 41 883 403 27 18000
34 534 300 606 718 1300 96 153088 277 91 367 672 718 77 804 96
154257 59 372 483 554 682 769 835 63 1865016 96 111 248 8000 478
500 532 669 820 90 156158 3000 294 446 506 91 300 714 41 68

875 959 157019 236 70 348 300 408 33 95 569 766 158392 422 533
714 1000 856 955 3000 81 1509132 42 307 33 476 540 68 90 730 87

160026 142 60 3000 259 81 529 757 161001 158 257 390 550 637
757 65 828 162040 192 370 92 1000 862 98 947 163135 38 215 67
751 64 300 73 816 164005 20 104 32 88 330 418 59 534 88 617 769
80 165811 406 47 514 739 76 829 166021 151 224 77 678 500 832

z e 60 167062 352 591 897 3000 168083 160 500 275 350 448 530
g89 doöf 95 740 814 22 45 169305 12 468 79 537 616 52 740 51 876

170004 123 284 335 484 669 742 171074 228 84 331 438 692 702
73 87 172179 89 409 16 557 95 607 760 173022 42 56 515 611 746
887 99 917 45 174261 418 44 826 175046 47 73 184 208 10 339 84
432 50 507 40 57 60 94 718 176021 25 305 454 528 85 500 99
620 300 98 747 93 857 177284 305 51 600 909 56 70 87 178079
254 393 557 674 727 63 805 940 179078 85 177 3000 481 539 751 77
82 833 89 935 96

180449 523 42 621 63 927 181167 265 80 332 562 616 60 721 73
926 78 96 182152 216 444 99 597 745 51 839 52 979 84 98 183195
375 626 710 867 1500 1840065 22 295 96 479 508 675 78 706 81 970
185624 768 186079 84 320 441 510 786 v 88 95 907 10 18 78

1000 481 300 98 566 628 80 765 825 30 88 300 188015
r e 33 33 3000 39 189017 169 83 312 8000 400 88

190329 3000 61 420 500 300 986 191270 304 444 300 547 683920 99 192059 164 216 674 770 193016 88 211 321 4 e 83
37 76 948 96 1941809 201 3 324 60 63 514 616 50 781 816
1965009 186 263 462 65 1000 88 943 1096056 159 475 500 656 869
903 40 81 197038 363 88 518 678 733 98 198049 85 93 500 200 84
5 35 547 760 929 199039 77 22 64 93 300 396 97 439 61

200081 173 415 849 85 859 965 201058 358 879 202034 141
1000 203 47 341 1500 637 89 805 71 79 203032 73 2583 1500 446 79

583 945 702 895 944 204027 28 38 88 197 231 385 1009 96 101 20
81 629 83 755 885 205114 22 33 390 882 913 67 79 208005 300 64 108

943 209056h e h300 212 343 91 95 1000 592 639 735 3651 82 800 211022 36 73 186 212 361 403 25 231 500 642 68 737 995

212114 452 710 17 861 76 938 213050 69 71 35 398 444 512 14
745 60 906 97 214292 315 64 73 591 617 24 777 99 812 82 215023

6 69 84 500 310 507 39 55 59 625 70 821 55 56 65 975
7 298 467 68 642 614 763 56 839 956 8000 74 217425 70130

e her her 218196 315 609 39 69 219073
220021 22 800 54 198 212 451 545 655 68 91 722 24 55 71 844

73 75 967 1084 1000 211 26 69 418 63 651 52 756 805 979222363 656 98 744 8698 223284 587 91 643 705 224138 500
94 114 92 639 839 968 226179 260 88 97 322 82 502 17 300 38 300

m Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500000 Mk 2 zu 200000 Mt
2 zu idd 000 Mk 2 zu 100000 Mk 2 zu 75009 Mt 2 zu 50000 Mk w a

7 zu 30000 Mt 21 zu 15000 Mt 45 zu 10000 Mt 77 ja
5000 Mk 1131 zu 9000 Mt 1230 zu 1000 Mk 1452 zu 500 Me
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Hohenn bte Telegramme Amsterdſan iauth Böhmen Roggen 24 Okt Weizen ade W der We dweht nis c Kontroll Ver vebat h u o n i i Mk
e

Meldu irch Verwei gerung d utſch am 23 Oktober rig eizen fest Roggep Gerste und Ha Hamb PoktrolMannes Folge reitelt Den n die o 44 eſchriebenen m i 1 h niedriger 9 r urz 2 HOrt Feiroean ve2 r sser SWaffen den Str aßend n daftirnng eines 9 unverändert Weizen unverändert remen 24 Okt audard vebra emonſtratio vur Petersb bis d niedriger Ofüziell Dörsen ie oEnde gemacht Nach r r Ferr ohne loeo 400 4,5 g 24 Okt Weizen loco 19,00 Rogg b a niedniger g cent Peieu Ralinirtes Pet v
Ruhe ein ung leitenden militäriſchen gnienare n Zucoker e Me e n är ror Ait nene e s her

Pari 4 März 2212 Br Steigend 218 Br per N inirtes TypeBnkareſt 24 Okt Di à 27 a Sehlnas Rohzue nen Tor Vork 24 Ort er Nov 22 Br per hFinanzkr ie Agence Ronu Jan April 28 ker behenpet rer rubig 883 rork 9 10 do in P Telegr Dezkreiſen wer genee onmaine meldet pril 28 Mai Juni pet Nr 3 S loco 263 90 Credi ,10 do in Phi Petroleum SLage des verden die pefſimiſtiſchen Gernchte s Jn r don B n r per 100 kg Okt 273, Nov redit Balances at Oil de 8,05 do ſelnen vhitrumäniſch e über die neker 9 h à1 d o Jav h m Case in
r c chen e A d e Javnezuok 10
er keei ſchen Nationalbank Ar r rer und der d matt er loco II ruhig Rüben Roh Wasserstände bed 10
Bank belnn als unbegründet dez cdnet Der die Gebahrungg Hambarg 24 Kaffoo r äber unter Null tDerref etrage nicht 49 ſondern 68 WMiillt er Metallſchatz der o z r Kaffee behauptet Un aale and Unstrat ullmehr als der i eerde 50 r e de e e s Weihe 73 rie geſetzlich erforderli um 10 rg 24 Okt März 30,75 Gd M r an tos Oberpegel z 36 24 0 Sbetrage Die Ne ſetlich erforderliche Bedeck im 10Proz ver Okt 2958 Von phenda 6 Mai 81 250 do V g m 7 h8 te Noten bab in e ung die 40 Ha y Dez 30,25 0 r Knadee good 5 Trotha nterpegel 44 s 4ſie ſtets aden 1 meswegs Dis 3 Proz P re 24 Okt 8 b d März 30 75 d nvrerage BKantos Al J 24 0,16 17 2,40 4egen Gold ein und ni agio die B Feiwann Lies Gehlussberieht je por Mai 3 Abbleben Ob ich 2 10der ſi ge Gold ein und nicht ank löſt Ziegler v Co Ka Bericht d 1,25 Gd a erpegei 23 6

J e ſehr wenig beſitzt Der E gegen Scheidemi per Dez 85,75 per für zee good aver or hamburger Wir o Vnterpegel 4731am 1 Mai e g Der Escom t lnze von Amsterd a7 59 ärz 36,25 Unr rago Santos por 0xt ma Bernbu el 77 1 52 2,36 m
J Mai auf 41 Milli pte der Bank de m 24 Okt egelmässig 35,25 Kalbe F40600,000 Millionen belief b der ſich ava Kallee good ordi Oberpegel 1,18 1,51 1und die Da etrug am 1 ordinary 29 do Unte T 150 1i612 300 ind e Darlehen die ſi Sept 7 rpegel 7 tTee beliefen waren am 18 Seht n r eng auf New Porl o 2 Feottwaaren Frolar r g 4 E

i t i Rol S Tele Bgor BI 4Sofia 24 O illionen 2 ohe und Broth gr Sehmalz West e r r ren4 24 Olt z Leipzi ers 5,95 orn eteam t all Wochehierher zurückgekehr Fürſt Ferdinand i Rapetueb on e t ap 5,55 Budweis 23 f eW ickgekehrt ſt geſtern abend Fer o er e etto fus r Wer n R en 93 en arg Fall Wacdorg 24 Okt P am h mne ass kiüs bez u Br t Rö 7 unghunzlau 3 Wi 24 4 95der Sen Meldungen d Kölm 2477 24 Okt Unbol an 49,50 M nom 0h üböl rohes Laun 0,01 1 itienberg 1 5I at die Verordn er Zeitungen zufol In 24 Okt Rüi öi le öl unverzollt test bne Angebot Pard pit 2 i PRosslau es 6Innern über di ung des ruſſif nfo ge hat Bremen 24 a 0 loco 55,09 St locd 51,00 v ß u itz 17 0,03 I 7 Barb I 1 8
ie Ein ſiſchen Mi Armo en 24 Okt Se per Okt 53,30 rancleis 4ß im f 2 führ un zinifters des ur shield mwalz Fest t 30 ein d Maxceb 4 6n inländiſchen g ruſſiſcher P 31 31 P in Tubs 308 P Wileox in Tubs 39 lelnik wo urg 1,414 ſeinen Beſchluß t Gouvernem oſtmarken 7 31 t Speck Fest sSno andere Marken i 2 30 Pfg Meiimeritz2 9,09 5 angermünde 31n ſchluß damit motivir ent abgele 54,5 ris 24 Okt Sebluss Short elear middhli in Hoppel Kimern Aussi 2 0,06 1 Wittenberge 2J Verletzung der autonon otirirt daß die betr Ma but und r h z a er h Räböt lie Git a g T e rS re en erklärt Puny des Reichstages grwet r werpen 24 Okt ne Okt 6450 Nov Auseig 21 ,iil 2 lauenburg 24 r 227

J Sengts einerſeit el er ver Okt 71 meide 21 Okt Vo a nſiehe da r Se beſtehenden der Beſchluß des v h er an Parha Str Piiaen werden 25 c VPoſtweſen Terkaag 1890 das Maſſe dec gen Widerſpruch zerliner Börse n u Waleker 1 e ppel Hektoliter 28 Pfg Die Fortante J wach

50 js 8 w 3 53 nrichtig befand inte was damals die hein über das vom 24 Oktober n l wem in entsehe Hypoth Ffanavri er Staffel bezahlt
Waſhin t e Preſſe für Ergänzung zu de iemens G In 12 225 90 b Kne u Rentenbri nädhbriefeſConcordia ehat on 24 Okt Renuter ſches B im gestr alen i er r i 240 dort Dessaner Plab r Sonsolidat Bee 12 315 255eingewilli ureanu ait tettiner COhamn Pialſer 176 25601 D G er r T ſioo T e e2 82,50S trei h igt die ei R ußlan am Didier 20 5620 r K B IV 90 190 sol Marie w 2,596 4Suſprige ba gig W r S Wien ſchuebenee Bank Diseonto der Roin kotin al r r R X Leere on Alte rſchiffe im Behri er Beſchla ezw über ſeine Boriin Weelnol 5 oreinsbraneorei Artern 5 211 5000 o VII unkb 500 2 10,000 Feore 2farie Gussvtahl 205,55

ehrin gnahme ſei Amt ehgel 6 Lomp 7 Meett Prab Artern 5 102,000 Oentse unkb b 1908 4 i90 u St A 5 149E nut J cheid g s meere et d ne r S eg el erdam 5 Brü a a Industrie 10 z 0 eutsch Grundsch Obl 296 II e St Pr 8 2ung zu ner ſchieds s Petersbu rüssel 4 e o Union konv 163,006 do d r 4 100,00620 arzer Eisenw Kk 141 rvon den beid unterbreiten D gerichtlicher 2 rg 6 Wien 6 r euts Ky B V VI 4 1101,09 do Cit L B den Regie Das Protokoll iſt hierü i Wwitt /o St Pr Hp B Pfd VII 4 In it A B 25endgiltigen For gierungen bereits iſt hierüber ris 3 itiener u a u Ia on a ſlnowraal Steinsai 216,50ormalitä aufgenomm rn n t von 3 onv à lio2 i ha salzb 74 75Monat äten werden en worden d entsche Von d Zuec e con v II2 amb IIypothek P Köniei er 12 758zum Abſchluß J wie man erwart t a le armer Findr J 8 U Stan tapap uckerfabr Fraustad 132,00bzB S 251 310 Pfd önigin Marienhü 215 900ein Schiedsrichter i gelangen Es wir et im nächſten hernne Sinctanleins tag O 115,700 4o unk bi r 9 u ätte 152e vird t Beri e 37 unk bis 1900 20br elm konv 15holländiſche Sucit d Aer We nur th Rizenb h n e leere ruer2 W i en 5 4 r erie e gt 24 Okt 9D zwar der h r z r i Prior Oblig a alte u en d e u konr

J ue 7 lann 59i 3ſchaſt Sywarzenſtein und deutſche Geſandte Mu r re 2 l z2n Bed Pf Huk 1904 so eElcot hatten er Sekretär der b mm 8 agts Eis Anl 3 96 02 Ostpreuss gab 3 dein 3 95 900 arienhütte Rotnedem S atten geſtern er britiſchen Bot ayrische Anlei 2 36,000 an 4 nger Hyp Pfab i Mend s nauStaatsſekret jeder einzeln ot eihe 3 95 256 3o II unkäd FP Pfdb le 93,90626 Nij Sechwert St Prär Hah über die e e rn mit Bignngen Rirge W ä vent do nkädh bis 1900 r Ken en sv Angelegenhei n r n n sohe i en tabr t v Rhein Stahl Iit CVer o t eit Iamb 50 1 3 135 60 isenb St Präm Pfd 4 1234 65 Schlesisefür rantwortlich Für Politik und n einer n 3 151,ooe FregusWarge Prior Nordd Gr Cred e m rr das Feuill nd Vermi cht 8 9 Olde n oose 23 6 lait Varschau 57 do IV V ukb b Wurm Hütteund Lok er eton Dr Franz Kweſt r Albert Herling ldenb 40 Thir oose 3 W on ehe B Ostpreussis e b 1902 z r rm Revier

ales OObz Marienb d 79,903 sie 490Se e d Anſegei W e e e en ne leereH zeigentheil r Her 4 7 S 4dbr Posenseh 75b g Elektr GHalle S Dr heil Walther Köni mann 2 n nsche 4 100 956 Ach Gesellseh 4 99,900a ruck und Verl r König ſämmtlich i m al 8 30620 P B C Pfd 1 II rz I schersleb Kali e9 e a mtli innere do 4 71 I rz c 112,800 B iwerkeg von Otto Hendel in e e Zaneri t D re Risenb Prior Obligati z fur v an 8 den r
Anl 1884 95,30b26 onen Pr rz 100 x ortmund 106,303ſt Handel G c do 139 595 75610 tat Fs Oh v St r pr Pr 1900 4 95,700 Gr Berl rege u 3 110pesen ort ewerhbe und Verkel n h W 1050 ne a ten

9 7 e
dauernd fest kt Kohlenbörs e Die Lage d e F wirr a a 3 t e en ar F e 4 88 Verts Obiigetisden t ti JeJ Geschäftsbericht d es Kohlenmarktes ist en v z T 42 3 Pr Pfdbr B n 4 237 0 n Iiova z rr r er Zoitzor i r on 49,226 Oestor n be W ger e grsehl Fisen Ind 23ine urch stark J ührt aus da isengiesse a oldrente 33 600 rr Lokalbahn 59 b do XIX 7 40520 F Tielo Winkl 98,253 etheilweisen Er eschäftigt war ma ss die Gesellschaft das rei und Monopol Ani S 100 do VNordwestb n a 98,050 do Kleinb ukdb 1909 4 I101 69b26 vologischer er 4
Werk cevghageehineg der e der inzwisehen dure anze Jahr en da o 190 Südöster Bahn I n 5 108,390 o inb Obl b 1904 3 96 006 Garten 4 99,908
musste Der Rohr immer noch WVebe zäume und der Verm r u ilünd 10 Lire Loose 12,50b do öbligatio 3 do Comwm Ob v i 3 Bank AKktigrhreibungen beträgt zu iſe mat der r Anl à 100 99,60br r Nordostb od o 5 100,508 R W a I b 1907 94,800 22
auf Debitoren 45,000 r h e e e men Borweg Puntz m 16 le e r en g Ferh Vegr m Vonnhe Pie bora n heben h J r L e en 21 Nee Zio de Jan eir äre erhalten 20 Proz Ruwün 59 A ose 39,89b1 C ronesep Obl 4 98 w VI ukäb x CGob fot J 199,806r r O Woeheal auf Ruo Gol a z t un As Obl 89 4 2 v unkab 96,706 Cöln Kredit Ges 5 95,50823 Okt Goldagi London 77 4 87 u 10b Büch 191,900 Komm oTenttal oldagio 139,20 82 45 OrientAn I à oreo Kiew Woros 4 97,800 o e 227 r Privatbank 7 T

niral 8 mieolgt III à osco K arsk à 698,00620 do Grtelle der Preuss Land wirihsehnſisk ne en z 100,40b e e 13 o 55 Keetpr rüt T i i e 46 e e e
a Für inländ Getrei 24 Okt ammern do 3910 Kredit 5 1116,7562 h 4 99,306 S Pomme r I B 3 94 906 Dresd ypoth B Berl 6 116 50J Getreide ist in Mark für die T Notirungsstelle Russ S Wo z 97,50 d n 3 Forensebe re Soener rein 7 i nF onne gezahli worden Shweg r So r R Roan Drnistegar u 4 hörde S r e r v 7 o prar Privatbank 7 139,503

0 e 2 2 81 uMagdeburg en Gerste Hafer do zu 1886 2 Kjazehr Mr 1909 4 98 Sehlesrehe 100 800 do Gr rn 4 126,329Altmark e 142 155 äo Hyp P 1890 3 26 40B Rybi oreaansK 00b260 B 160,755 Hawi o junge 4 122 62hin S irre eine fie r e 56 ob plerbeok et ist r m 5 16 144 minist nskaukasi enverrer Bergwerk e et le e er t e le t gPosen 7 149 150 Ti65 160 181 120 do x A 1öi 200 Wladii X Ser S Berzelius 0 i So N eburger Privatb ö iil goehre 72 T 141 130 29 135 l s hl Biere 129,7 oräd Grund Kreait 93ren 138 143 112 123 do Staats 97 do unkdb t h ſt Pr Ryp B Spielb g41 158 144 150 130 142 131 135 390 Manitoba rz 1933 1 4 98 00b20 us Bergwerk 0 1532 6Preuss Pt r Bk 3 132 208aut Grund heutiger eigen Woltmarkt g 150 121 Industrie Aktien Norinerns Fae r v ig2i 25620 lRealeredit Bank lgee

er e A r 0 U t h Z c tToll und Spesen aber an r Tonne einsehl Fracoht See i 245,00B S wen ein r FWueh e 24 Oktoberd 1 ü t r b nis u J z 4W See nach Berlin Weizen 755 C am e Wo in er n z a Cerra S o r h Heer an Sow 4J Liverpool b 2 Weizen s 173 90 M 173 70 i uges Berl Chr i i 0 Pacifie e e e 5 S 7 8 500 86,59 do 1 zOdessa s 7 Weizen 5 h Cts 173 65 172 Wwum r Gucrid T 608 00ba natc 5 e Thlr E do Em 100 256e r e e u e z es gegen 75 Kop 183 17585 Berürer i aschinen 18 228 acedoniseche G h Land r 97,500 31 skonvnete e n en ehe e e eop 14 5 O do t 113 0 Di 7 0 500R Boa zu t coe i i Dibend Stzmn an wir 38,000
15 Breslauer Oeiv 276,00b26 V g Tepl 500 t Leine e e e n e aober 7 olegr Rot ottb Wasseryv 2 achen Mastrtch 13 s Lit A do Gr elek rOktober Dezember 75, Dä er Wintorwei Chem Fab wer I 256,00dz0 Busehti do le elctr Strassh 180 508Iärz 79 eiz en Ch r Scherin 7u/,210 0d26 uschtiehrader B 77,905 108 Gali do B do Bierbr Refracht 4 Dezember 39 diai Mai 79 Mai en Magen Zig 210 256 Halberst s Galiz K I udw B udn82 Moll T a is Dessa ch Zimm 9 195,75 s Blankenb 6i7 Graz Köt g v Riebeck Co 201Ohleat ehl 2,80 Goetreid zauer Gas 5,753 Jura Simpl k G 140,00bz 2 M ari lach 1 I p Kam 201 og6 24 reide Dtsch Gasglü 12 212 6902 Kv Westb 4 lol Marienburg 30,000 12 m Sp 186 506r die er Woeizon Oktober Dezembe aitert e e Hiv i See a Velilanmeneeipeig 24 ar Dezember erfeld F Bisenb S W i 158,935157 M Okt V ärbenfabr Auslä P Akt ansfelder K s

e e er
i re der r t h Br a loritrer Rache 16 306 006 un 5 Marien o 17 r o r 3s6,006r e en ausländ 164 179 A wen rienburg Mlawka saohs F tBr ger neuer netto hiesiger al M bez u Br agener Gussstahl 262 00 ba g i Teplitz 1 Sachs W artw 150 00ta9

ln e b t i ne r e e a u u e 238900Futterwaare i hiesige iss u Br Aatt G bez do Brö Pr konv 5 Graz arl Ludw 5 g D Kr A I 12 ür Gasges S igkenb 126,50620 a Köflacb 9 Dresd Lpe 195 000 do p 216,506inländischer alt 148 M bez u B 175 M bez u Br tig de per do m y Konv 7 129 90b Kascha 6 7 ener Bank 161 7 a Stamm Pr 250,092Br ausla eher 146 151 M be r Hater per 16 lahl und Hirsc o St Pr 8 Oderbherg à Gothaer Privatb 1370 7 S Thür Br V st
T Br r 1000 k t irschberger M 152,006 rn pr Rud St 10 Leipzi 137,006 do DUanzig 24 nes 144 M bez Neuer i r netto Keyling Th asch 8 I119,000 Lemberg C R 4 97,50b2B 8 Bank 173 7542 7 Zeitz St Priorinlind hoehb u t Weizen loco Br Eest bez und Köln du Fiseng 6 186,250 et g Czernowitz G 85 5 Hypothek B lal o Zeituer ar u A 119h u Weiss 144 un veränd Müsener Bgw 256 rr Nordwestb l Sächs B 141,60B do o 2 756

e et n ee i c en u ßr Kaghen e per Aug S r u freien e in h Ungur Galiz C e 31,90b r Industrio Papiere e v 113,000m zum Tran 20 unveränd J u irungsprei udlw öwe Co r ,90b20 c senb Prre 33 Zrien Veer do Gaà rn m J r a u e Wrede 3 r or Dombrowo J r crouw 77 197,59 n n Die
e erste klein T erste R 4 eburger Bauban 25 ursk Kiew 40 t r Nordbahn DKö e 625 660 grosse 660 700 eguli M ubank 1 1 o do Sehl 7 5 don e en e ehe reren vie WehHafer flau do loco gewleht u Runge unveränd euroder Kunst 3 l Sijer onderm do o 57151 e hurg e F Zoligewieht m c rvto an e 7 128,000 Gotthardbahn 7 n J 47 Em sie 033

gussischer loco gen loco stetig meekl deo steiig loco h Oppeln Gesellschatt i0 230,75 Ital Meridionan 141,750 27 Germania Sehwalbe 5,o00 5Dux Bodenb rkest 120 Ilafer stfetig ort loco en Wege Portl Cem 11 187 e 77 J 681 Stkb V 8t 2 43 ab 187
Gerste fest C 154 Pterdebahn Breslauer t weiz Centralbahn e do do Pr i 5 o oen z Breslauer 12 5 do n 8 142 S do 4o r 5 ar u Kötlacher 1874 1 10,156

t n e u e5 orbi Zerrertt luls ges ezehan Oäerberz
öi/ r ekerfb 116,506 Frage DuI 5 2 Prag Turnau vie 277
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